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Neujahrsapéro der «Die Mitte Kreuzlingen»
Am Freitagabend 12. Januar
fand im Hotel Kreuzlingen der
traditionelle Neujahrsapéro der
Ortspartei Kreuzlingen statt.

Kreuzlingen Thomas Pleuler be-
grüsste die rund 30 Anwesenden.
DieserAnlass istbestensgeeignetdie
Kandidierenden für die Grossrats-
und Bezirkswahlen vorzustellen, ein
Grossteil der Kandidierenden war
auch anwesend. Eine gute Gelegen-
heit sichbesserkennenzulernenund
sich zu vernetzen.
Nationalrat Christian Lohr erzählte
aus der letzten Session in Bern und
gab Tipps, wie man sich im politi-
schen Alltag zurechtfindet. Ein gros-
ses Engagement und «sich selbst
bleiben» sei etwas vom Wichtigs-
ten.
Nachdem die Anwesenden auf das
neue Jahr angestossen hatten, be-
richtete Thomas Dufner aus der Ge-
meinderatsfraktionKreuzlingenund

wünschte allen Kandidatinnen und
Kandidaten vielGlückundErfolg bei
den anstehenden Wahlen.
Die Bezirksrichterwahlen finden am
3.März2024stattmit folgendenKan-
didaten der Die Mitte Bezirk Kreuz-
lingen: Thomas Pleuler, bisher Be-
rufsrichter / Marianne Raschle, bis-
her Laienrichterin /NadineMensch,
neu Ersatzrichterin.
Die Grossratswahlen finden am 7.
April 2024 statt mit folgenden Kan-
didaten der Die Mitte Bezirk Kreuz-
lingen: Sandra Stadler, Hans Feuz,
Isabelle Wepfer, Thomas Dufner,
Monika Lerch, Silvan Raschle, Rico
Dufner, Fran-ziska Lioi, Urs Kra-
mer, Ashley Bauer, Dominik Murer,
CristinaDünner, SergioMilone,Mo-
nika Kramer, Ivan Peschke, Nadine
Mensch, Domenico Lorenzelli, Gerd
Brockmann, Rahel Schranz, Phlipp
Weilenmann, Toni Waltisberg, An-
tonio Pesquera, Werner Gerber.

Die Mitte Bezirk Kreuzlingen Die Kandidatinnen und Kandidaten der Mitte Kreuzlingen. zVg

SVP Ermatingen-Salenstein stellt ihre
Kandidaten vor
Die SVP Ermatingen-Salenstein
hat im Restaurant Löwen in
Mannenbach einen Sessions-
rückblick mit Nationalrat Pas-
cal Schmid und den Wahl-
kampfauftakt für die Grossrats-
wahlen im April durchgeführt.

Mannenbach Ortsparteipräsident
Daniel Oriesek begrüsste die Anwe-
senden und ging kurz auf aktuelle
politische Entwicklungen ein. Er kri-
tisierte insbesondere das Heraus-
schiebenderArmeeausgabenaufein
Prozent des BIP ins Jahr 2035 und
die schwierigen Rahmenbedingun-
gen für die Schweizer Rüstungs-
industrie. Auch die Auswirkungen
der Zuwanderung, den sprunghaf-
ten Anstieg der Kriminalität im Kan-
ton, die Sicherung der Energiever-
sorgungunddieTendenzzurSchwä-
chung des Subsidiaritätsprinzips am
Beispiel Tempo30 auf Kantonsstras-
sen sieht Oriesek als Problemfelder,
die es anzugehen gilt. Die grösste
Herausforderung sieht er jedoch bei
der veränderten Finanzlage. Hier
bleiben wichtige Zahlungen der Na-
tionalbank bis auf weiteres aus. Der
Kanton müsse nochmals über die
Bücher und Ausgaben reduzieren.
Es braucht jetzt Disziplin bei den
Ausgaben und Wunschzettel müs-
sen gekürzt oder aufgeschoben wer-

den. Steuererhöhungen seien in der
eh schon angespannten Lage für die
Bürger und Gewerbe keine Option.
Nationalrat Pascal Schmid berichte-
te über seine ersten Eindrücke und
Erfahrungen in der Wintersession.
Er sei gut gestartet und mit seiner
Einsitznahme in der Staatspoliti-
schen Kommission und der Ge-
richtskommission sehr zufrieden.
Die inhaltliche Arbeit gehe für ihn
2024 jetzt richtig los. Er sieht eine
grosse Herausforderung darin, dass
die Mehrheitsverhältnisse im Natio-
nalrat anders sind als im Grossen
Rat. Die SVP könne nur dann etwas

bewegen, wenn sie bürgerliche
Mehrheiten für ihre Anliegen über
die SVP Fraktion hinaus mobilisie-
ren könne.
Im letzten Teil der Veranstaltung
führte Nationalrat Schmid ein Ge-
spräch mit Daniel Oriesek über des-
sen Kandidatur für den Grossen Rat.
DerFruthwiler Oberst im General-
stab will sich für eine konsequent
bürgerliche Politik stark machen. Er
will sichdafür einsetzen, dassArbeit,
Fleiss und Unternehmertum sich
lohnen und dass die Interessen der
ThurgauerBürgeranersterStelleste-
hen. SVP Ermatingen-Salenstein

Ortsparteipräsident Daniel Oriesek und Nationalrat Pascal Schmid im Gespräch. zVg

SP nominiert Sonja Wiesmann
Nach einer angeregten Diskus-
sion bei über 100 Delegierten
und Gästen entscheid eine äus-
serst knappe Abstimmung, wen
die SP Thurgau ins Rennen für
den Regierungsrat schickt. No-
miniert mit 38 von 73 gültigen
Stimmen ist Sonja Wiesmann.

Thurgau Die Entscheidung fiel im
ersten Wahlgang, in welchem Sonja
Wiesmann 38 der 73 gültigen Stim-
men holte - hauchdünn über dem
absoluten Mehr von 37 Stimmen.
Barbara Dätwyler kam auf 35 Stim-
men. SonjaWiesmann ist bereit und
nimmt die Herausforderung für den
kommenden Wahlkampf an.
Sonja Wiesmann punktete bei den
Delegierten mit ihrer langjährigen

Erfahrung in verschiedenen politi-
schen Funktionen überzeugen. Bar-
bara Dätwyler überzeugte mit ihrer
gewinnendenPersönlichkeitundEr-
fahrung im Stadtrat Frauenfeld und
ihrem grandiosen Resultat bei den
städtischen Wahlen 2023. Sie wird
weiterhin als Stadträtin und Kan-
tonsrätin politisieren. Letztendlich
konnten sich beide Kandidatinnen
viele Stimmen sichern und nur ein
dramatisch knappes Resultat führte
zur Nomination von Sonja Wies-
mann. Die Nomination wurde not-
wendig, da Regierungsrätin Corne-
liaKomposch imletztenSommerbe-
kanntgab, nicht mehr für eine neue
Amtsperiode antreten wird. Kom-
posch amtete acht Jahre der Thur-
gauer Regierung. SP Thurgau

Die FDP blickt optimistisch aufs neue Jahr
Die Freisinnig-Demokratische
Partei (FDP) Ortspartei Kreuz-
lingen startete voller Energie
und Optimismus in das neue
Jahr mit ihrem Neujahrsanlass,
der am 13. Januar stattfand.

Kreuzlingen Unter dem Motto des
positiven Wandels und der gemein-
samen Zukunft begrüsste Präsident
Fabrizio Ribezzi herzlich die rund
40 Anwesenden, die sich versam-
melt hatten, umgemeinsamdas ver-
gangene JahrRevuepassierenzu las-
sen und die kommendenHerausfor-
derungen in Angriff zu nehmen. Ein
besondererDank geht an die Schrei-
nerei Kocherhans AG, die als Gast-
geber fungierte. Jürg Kocherhans
präsentierte die Schreinerei Kocher-
hans AG, und gewährte einen span-
nenden Einblick in sein langjähri-
ges Unternehmen, welches er vor-
aussichtlich an die Dritte Genera-

tionweitergebendarfanseinenSohn
Yves Kocherhans.
Die Veranstaltung erhielt weiteren
Glanz durch die Anwesenheit von
Bezirkspräsident Kreuzlingen, Alex-
ander Salzmann, der den offiziellen

Kick-Off zu den Grossratswahlen
gab. Die FDP-Ortspartei Kreuzlin-
gen freut sich darauf, aktiv an die-
sem demokratischen Prozess teilzu-
nehmen mit 23 motivierten Kandi-
datenundKandidatinnenund sodie

liberalenWerte weiterhin auf kanto-
naler Ebene zu vertreten. Stadtprä-
sident Thomas Niederberger über-
mittelte herzliche Grüße und infor-
mierte über diverse Projekte die im
2024/2025 zur Abstimmung kom-
men.Darunter istdieRenovationder
Bodensee-Arena, die Sanierung des
Fischerhauses und die Weiterfüh-
rung des Kulturzentrums Kult-X.
Diese Initiativen zeugen von einem
positiven Wandel und einer steti-
gen Weiterentwicklung der Stadt.
EinenweiterenEinblick in zwei Bau-
projekte, die 2024 zur Abstimmung
kommen, gewährte Schulpräsiden-
tinSerainaPerini.EinerseitsdasPro-
jekt Schoderbach inkl. Turnhalle im
Schulhaus Wehrli und andererseits
den geplanten Ergänzungsbau im
Schulzentrum Seetal. Diese Vorha-
ben stehen imZeichen einermoder-
nen und zukunftsweisenden Bil-
dung für die Kinder. FDP-Kantonal-

präsident Gabriel Macedo übermit-
telte ebenfalls herzliche Grüsse und
betonte die Bedeutung der lokalen
Parteiarbeit für die politische Land-
schaft im Kanton.
Vizepräsidentin Barbara Jäggi
schloss den offiziellen Teil des An-
lasses mit der Vorstellung des Jah-
resprogramms der FDP-Ortspartei
Kreuzlingen. Sie dankte dem Gast-
geber und dem FDP-Kantonalpräsi-
denten für ihre Unterstützung und
betonte die Bedeutung einer ge-
meinsamenVision für eine erfolgrei-
che Zukunft.
Die FDP-Ortspartei Kreuzlingen
blickt optimistisch auf das kommen-
de Jahr und ist entschlossen, sich
weiterhin für die Interessen der Bür-
gerinnen und Bürger einzusetzen.
Der Neujahrsanlass war ein gelun-
gener Startschuss für eine aktive und
erfolgreiche politische Zusammen-
arbeit. FDP Kreuzlingen

Die FDP Kreuzlingen traf sich zum Neujahrsanlass. zVg

Sonja Wiesmann wurde für die Regierungsratswahlen nominiert. zVg
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